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35. Jahrgang / XXXVé année N09-IO

Liebhaber- oder Dilettantenorchester

Seit Jean-Pierre Druey, der stellvertretende Direktor des Konservatoriums
Winterthur, in seiner Begrüßungsansprache anläßlich der Eröffnung der 54.

Delegiertenversammlung des Eidgenössischen Orchesterverbandes seinem
Bedauern darüber Ausdruck gegeben hatte, daß der Terminus «Dilettantenorchester»

in unsern Veröffentlichungen zu Unrecht so peinlich gemieden
werde, hat mich die Frage immer wieder beschäftigt, ob es tatsächlich möglich

wäre, den Weg zum Ausdruck «Dilettantenorchester» zurückzufinden.
Gewiß hatte der Ausdruck «Dilettant» in früheren Jahrhunderten nicht den
Beigeschmack, den er im Verlauf des 19. Jahrhunderts erhielt. Das wissen
aber nur musikgeschichtlich interessierte und versierte Menschen, mit andern
Worten: eine verschwindend kleine Minderheit.
In Riemanns Musiklexikon, Sachteil (S. 448 & f.) steht zu lesen: «An den
Schönen Künsten haben im 18. Jahrhundert neben den Berufskünstlern die
Kenner (frz. connaisseurs) und Liebhaber (frz. amateurs) großen Anteil. Der
häufig synonym und vor dem 19. Jahrhundert stets in positivem Sinn
gebrauchte Ausdruck Dilettant (von ital. diletto, Vergnügen) umfaßte beide
Arten von Kunst- und Musikinteressierten. Als Dilettant bezeichneten sich
im 16.—18. Jahrhundert in Italien Hofleute, darunter Musiker wie Gesualdo,
Cavalieri, Bardi, Albinoni, Astorgo und Marcello. Im Musikleben des 18.

Jahrhunderts ist Kenner, wer die Regeln der Musik, auch die der alten oder
nationalen Stile, kennt und die Kompositionen danach beurteilt. Ein Kenner
war z. B. der Baron van Swieten, der Mozart zum Studium des gebundenen
Stils Bachs und Händeis anregte. Der Liebhaber dagegen spielt oder genießt
die Musik unbefangen. Seinem Verständnis kommen Ueberschriften entge-
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